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Wo Mode zum Erlebnis wird
20 Jahre „reuter fashion & shoes“ – die Modeadresse in Verden

Christa Reuter, Inhaberin des
Modegeschäfts „Reuter Fashion
& Shoes“ in der Große Straße 19
in Verden, hat allen Grund zum

Feiern: Seit 20 Jahren behauptet
sich die Geschäftsfrau erfolg-
reich auf dem ebenso schnell-
lebigen wie hart umkämpften
Modemarkt. 1993 hat sie das
1975 in Verden eröffnete Mode-
geschäft - damals hieß es noch
Jeans Klamotte - übernommen
und fünf Jahre später in Reuter

fashion & shoes umfirmiert. Die
nette Begrüßung beim Betreten
des Ladens kann man durchaus
als ein zutreffendes Spiegelbild

der Atomsphäre bezeichnen, die
alle Kunden im Modegeschäft
von Christa Reuter erwartet. So
sind freundliche, persönliche
Worte und natürlich die erst-
klassige Beratung ein Selbstver-
ständnis der Modeexpertin und
ihrer Mitarbeiterinnen. Christa
Reuter zählt zu den etabliertes-

ten Modespezialisten der Aller-
stadt. Sie hat ein untrügliches
Gespür für Mode und Trends
und bietet in ihrem Geschäft
sportlich-elegante Mode, Acces-
soires und Schuhe für Frauen je-
den Alters. Die Geschäftsfrau ist
nämlich der Meinung, dass man
nur dann anhaltenden Erfolg in
der launischen Modewelt hat,
wenn man eine klare Linie ver-
tritt und einem Stil treu bleibt.
Daher setzt die Geschäfts-
frau auf gute Qualität und be-
schränkt sich auf hochwertige
Marken wie Jaques Britt, Marc O
Polo, MAC, Cinque, Oui, Marc
Aurel oder Donna Carolina. Ein
weiteres Hauptaugenmerk legen
Inhaberin und ihre Mitarbeite-
rinnen Martina Geysendorpher,
Susanne Töhne und Isabelle
Schulze auf eine individuelle
Beratung. Der große Kreis von
Stammkunden aus der nahen
und auch weiteren Umgebung
dankt es ihnen. „Wir haben alle
viel Freude und Spaß an der
Mode und meine Begeisterung
und Liebe für meinen Beruf ist
nach wie vor groß“, so Christa
Reuter.
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elv^ ! Wie könnte die Zu-
kunft des Hoyaer Einzelhan-
dels aussehen? Diese Frage
möchte die Lübecker Bera-
tungsgesellschaft Cima heu-
te Abend bei einer öffentli-
chen Informationsveranstal-
tung im Lindenhof, Deich-
straße 27, geben, die um 19
Uhr beginnt.

c∏êÇÉêÖÉãÉáåëÅÜ~Ñí
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Im Auftrag der Stadt hat
die Cima in den vergange-
nen Monaten ein Einzelhan-
delskonzept erarbeitet, mit
dem Hoyas Innenstadt fit
für die Zukunft gemacht
werden soll. Angeregt hatte
das Konzept die Förderge-
meinschaft, die ihre Mitglie-
der nach der schlecht be-
suchten Jahreshauptver-
sammlung vor wenigen Wo-
chen nun schriftlich um
Präsenz bei der morgigen
Vorführung gebeten hat.
„Die Veranstaltung bietet

allen Bürgern, aber auch
Gästen und Kennern der
Stadt, die Gelegenheit, sich
über den Zustand sowie die
Chancen und Maßnahmen
für die Innenstadt zu infor-
mieren und somit an den
Geschehnissen der eigenen
Stadt Anteil zu nehmen“,
schreibt die Cima in einer
Pressemitteilung.  ! ãïÉ

nrbihelok ! Das Bremer
Duo „Rosy Daze“ ist im Rah-
men der Konzertreihe
„Songs and Whispers“ auf
der Bühne des „Bergwerks“
in Quelkhorn zu Gast. Das
Konzert beginnt am Sonn-
abend, 6. April, um 20 Uhr.
„Rosy Daze“, das sind Silke
Gutzeit (Gesang/Gitarre)
und Marc Gutzeit (Bass/Gi-
tarre/Gesang). Das Ehepaar
schreibt und singt bewusst
reduzierte Songs zwischen
Americana und zeitlosem
Songwriter-Pop. Live beein-
drucken „Rosy Daze“ mit
anrührenden zweistimmi-
gen Gesängen. „Rosy Daze“
versprechen tief empfunde-
ne, handgemachte Musik,
die ohne Moden und aufge-
setzte Attitüden auskommt.
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lvqbk ! Nachdem sie am
Vormittag bereits einen Ge-
bäudebrand im Königsmoor
gelöscht hatte, wurde die
Freiwillige Feuerwehr Oy-
ten am frühen Ostermon-
tagabend erneut alarmiert:
Im Moorgebiet in der Ver-
längerung der Lienertstraße
war ein Flächenbrand ge-
meldet worden, und eine
weithin sichtbare Rauch-
wolke wies den Einsatzkräf-
ten bald den Weg zum Ein-
satzort.
„Während einige Feuer-

wehrleute sofort damit be-
gannen, mit Feuerpatschen
die weitere Ausbreitung der
Flammen zu verhindern,
verlegten die anderen meh-
rere Schlauchleitungen und
löschten mit reichlich Was-
ser nach“, berichtete Ralf
Dühnfahr, Pressesprecher
der Freiwilligen Feuerwehr
Oyten. Rund 10000 Qua-
dratmeter Moorfläche seien
von dem Brand betroffen
gewesen.
Schon wieder Alarm aus-

gelöst wurde am Dienstag-
nachmittag, um 15.50 Uhr.

Diesmal brannte eine Flä-
che direkt am Oyter See in
Höhe des Wasserwacht-
Häuschens – wiederum
rund 10000 Quadratmeter
groß. Auch hier wurde nach
Dühnfahrs Worten mittels
Feuerpatschen die Ausbrei-
tung des Feuers einge-
dämmt, bevor mit viel Was-
ser aus dem Oyter See die
Fläche gründlich nachge-
löscht wurde. Gegen 17 Uhr
konnten die Feuerwehrleu-
te wieder abrücken.
Die Oytener Feuerwehr

war bei beiden Flächen-
bränden mit fünf Fahrzeu-
gen und rund 30 Einsatz-
kräften vor Ort. Die Polizei
nahm vor Ort die Ermittlun-
gen zur Brandursache auf,
da eine Selbstentzündung
des Feuers ausgeschlossen
werden konnte, wie Dühn-
fahr erklärte. Bereits am
Wochenende zuvor hatten
mehrere Flächenbrände die
Oytener Feuerwehr in Atem
gehalten. Bei der Polizei
war bisher zu den Bränden
in Oyten noch keine Aus-
kunft erhältlich. ! éÉÉ
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efidbojfppbk ! Bei der
jüngsten Sitzung des Hilger-
misser Bauausschusses ka-
men neben Weser-Radweg,
dem Kolk und möglichen
Straßenschildern auch das
Thema Schutzhütten für
Radler auf den Tisch.
Die Lions-Clubs wollen

entlang des Weser-Radwegs
Schutzhütten aufstellen,
zwei davon auf dem Gebiet
der Samtgemeinde Hoya, ei-
ne in Schweringen an der

Fähre und eine in der Ge-
meinde Hilgermissen. Das
hat Club-Mitglied Jürgen
Stegemann mitgeteilt. Es
seien mehrere Standorte in
Hilgermissen denkbar, ei-
ner etwa in Dahlhausen bei
Familie Boss. Die Entschei-
dung dazu fällt später. Die
sechseckigen Schutzhütten
messen rund drei Meter im
Durchmesser. Sie sind eine
Spende des Lions-Clubs, der
sie in die Verantwortung
der Gemeinden übergeben

will.
Die Angel-AG der Marion-

Blumenthal-Hauptschule
Hoya will ein Insektenhotel
bauen und am Poggenbrink
in Wechold aufstellen. Das
hat Heinrich Brockmann
aus Mehringen mitgeteilt,
der die AG betreut. Aus dem
Publikum regte das ehema-
lige Ratsmitglied Arne
Röhrs an, dazu eine Sitz-
gruppe aufzustellen. „Da
habe ich bereits jemanden
an der Hand, der eine
baut“, erwiderte Bürger-
meister Johann Hustedt.
Die Wählerinitiative für

Hilgermissen wünscht sich
den Erlass einer Baum-
schutzrichtlinie. Der Antrag
steht demnächst auf der Ta-
gesordnung des Rats, teilte
Bauamtsleiter Rolf Walnsch
mit.
Wo und wie darf künftig

in Eitzendorf gebaut wer-
den? Das regelt die Innen-
bereichssatzung, über deren
Erweiterung in der Vergan-
genheit diskutiert wurde.
„Wir sehen da im Moment
keine Möglichkeiten für ei-
ne Änderung“, sagte Rolf
Walnsch. ! ãïÉ

fã jççêÖÉÄáÉí áå ÇÉê sÉêä®åÖÉêìåÖ ÇÉê iáÉåÉêíëíê~≈É ÄÉâ®ãéÑíÉ
ÇáÉ cÉìÉêïÉÜê ~ã jçåí~Ö~ÄÉåÇ ÉáåÉå cä®ÅÜÉåÄê~åÇK dÉëíÉêå
ÑçäÖíÉ ÖäÉáÅÜ ÇÉê å®ÅÜëíÉK ! cçíçW cêÉáïáääáÖÉ cÉìÉêïÉÜê lóíÉå

jqs _ΩÅâÉåW dóãå~ëíáâI _ÉïÉÖìåÖI ^ÉêçÄáÅ

mê®îÉåíáçåëëéçêí çÑÑÉå
ÑΩê ~ääÉ fåíÉêÉëëáÉêíÉå

_§`hbk ! Der MTV Bücken
startet am Mittwoch, 10.
April, um 9 Uhr, einen Be-
ckenbodengymnastik-Kurs.
Dafür sind noch Plätze frei,
ebenso wie bei den Präven-
tionssport-Kursen „Spaß an

Bewegung“, mittwochs, 20
Uhr, und „Step Aerobic“,
ebenfalls mittwochs, 21
Uhr. Auch Nicht-Mitglieder
können teilnehmen. Infos
bei Kerstin Mischok, Tele-
fon 04252/9388580.
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Der Ottersberger Bürgerbus-
Verein ist der erste im Land-
kreis Verden, der zwei Bus-
se im Einsatz hat. Geschul-
det ist dies dem hohen Be-
darf, der bislang alle Erwar-
tungen übertraf. Erst im No-
vember 2011 in Betrieb ge-
gangen, erlebte der Otters-
berger Bürgerbus einen un-
geahnten Boom und ver-
zeichnet nach Worten des
Vereinsvorsitzenden Martin
Borchers heute im Schnitt
1900 Fahrgäste pro Monat.
Schnell reifte der Ent-

sÉêÉáå åáããí òìë®íòäáÅÜÉë c~ÜêòÉìÖ áå _ÉíêáÉÄ L ^ìÅÜ _ÉåâÉä àÉíòí áã c~Üêéä~å
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schluss, einen zweiten Bus
beschaffen zu wollen. Des-
sen Finanzierung allerdings
erwies sich als nicht so ein-
fach, so dass bis zur Inbe-
triebnahme mehr Zeit ins
Land ging als geplant. Die
Anschaffungskosten von
99000 Euro trugen schließ-
lich die Landesnahverkehrs-
gesellschaft mit 64500 Eu-
ro, der Landkreis Verden
mit 15000 Euro und der
Zweckverband Verkehrsver-
bund Bremen/Niedersach-
sen mit der Restfinanzie-
rung. Und nun rollt das gu-
te Stück.
Mit seinen zwei Bussen

hat der Bürgerbus-Verein
die Linienführung(en) neu
strukturiert. Die Linie 789
fährt von montags bis frei-
tags fast im Stunden-Takt
vom Ottersberger ZOB über
Quelkhorn und Fischerhude
mit jeweils mehreren Halte-
stellen zum Sagehorner
Bahnhof, wo die Fahrgäste
Anschluss an die Regional-
züge haben, und natürlich
retour. Am Busbahnhof in
Ottersberg kreuzen sich die
beiden Bürgerbus-Linien
und es besteht die Möglich-
keit umzusteigen. Die Linie

788 bedient in verschieden
dicht gestaffelten Takten
die Strecke Benkel, Nart-
hauen, Otterstedt, Otters-
berg, Stuckenborstel, Ot-
tersberg, Bahnhof, Wüm-
mingen, Posthausen (Do-
denhof) und zurück.
Am Umsteige-Punkt in

Stuckenborstel vollzieht der
Verein nun den Anschluss
an den Bürgerbus Sottrum.
„Das war uns besonders
wichtig“, betont Borchers.
Als Bedarfshaltestellen sind
auf der Linie 788 die Außen-
posten Benkel und Narthau-
en gekennzeichnet – Ein-
stiegswünsche müssen bis
spätestens 30 Minuten vor
Abfahrt unter Telefon
0175/6000148 angemeldet
werden. Abfahrtszeiten des
Bürgerbusses in Benkel, der
dann wenige Minuten spä-
ter in Narthauen stoppt,
sind um 9.30, 11.30, 14.15,
16.15, 17.15 und 19.15 Uhr.
Den erstmaligen Halt des

Bürgerbusses in ihrem Dorf
feierten die Benkeler ge-
bührend. Sehr zur Freude
und Überraschung von Bür-
gerbus-Fahrerin Elke Kall-
hardt bereiteten die von
Klaus Werner zusammenge-

trommelten Benkeler dem
Bus einen großen Empfang.
An der Haltestelle gab es
Kuchen, Getränke und ei-
nen Blumenstrauß für die
ehrenamtliche Busfahrerin.
Apropos Busfahrer: Mehr

als 30 Frauen und Männer
engagieren sich bereits eh-
renamtlich im Bürgerbus-
Verein, chauffieren in ihrer
Freizeit ihre Mitbürger auf
dem Lande – und sorgen so
in Ergänzung des bestehen-
den ÖPNV-Netzes für größt-
mögliche Mobilität dort, wo
sonst keine öffentlichen
Busse fahren. Mit Inbetrieb-
nahme des zweiten Busses
und der zweiten Linie steigt
aber auch der Bedarf an
Busfahrern beim Bürgerbus-
Verein. „Eigentlich“, so Vor-
sitzender Borchers, „brau-
chen wir 50 Fahrer, damit
jeder nur so viel zu fahren
braucht wie er fahren
möchte und niemand über
Gebühr beansprucht wird.“
Neueinsteiger sind also
herzlich gern gesehen.
Alle Infos rund um den

Bürgerbus und die aktuel-
len Fahrpläne gibt es bei
den Fahrern in den Bussen
und im Internet. ! éÉÉ L ïçÉ
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